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Gefundene und verlorene Gegenstände
1 In der Zeit vom 1K bis I 0 September cr

sind nachstellende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben 3 Portemonnaies mit Geld eine Lorgnette
eine goldene Damenuhc mit der Kette, mehrere Postfrei
mäxke n 3 Regenschirme 2 Bund Schlüssel/ 1 Zeughand
schnh 2 WMe TsschentWsr il wechwöUnes Tuch 1 zu
geschnittenes schwarzes Plüschjaquet 1 Knaben Ueberzieher
eiise Seidenmusterkarle 4 Blumentöpfe eine Decke

H,,Zn derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet 1 goldenes und 1 silbernes Armband 1
Mmmer 1 goldener Siegelring eine goldene Damenuhr
1 Portemonnaie mit Geld 1 Schinn

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur
Mltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß wenn
eine solche nicht innerhalb der nächsten drei Mo
li M erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten Gegen
wände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglementsj
vom 21 April Ä82 verfahren werden wird

HltMyfi Wö PHWd dÄWMstundenM
P zxi Tekretariat IV Zimm er/25 des Pchlizeiverwaltungs
gMudes ertheilt 7

Halle a S chtn l Oktober 1887 nü
Die Polizei Verwaltung

der Halle fch c l Straßen Sahn
Wint er Hgk 87/8 8

Vom 16 ,Oktober er ab tritt für die Hasie sche Stra
ßenbahn naDtehe nön Fährplän

W IStrecke Bahmh of Warkt Kirchthör
Die betreff Magen führen außer den Seitenschildrrn

mit der näheren Dezftchnung der Tour an der Porder
uni Hinterfeite bei Tage roth weiße Scheiben bei Nächt
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der erste Wagen vom Bahnhof
Kirchthor

letzte BahnhofK KirchthorEs folgen mach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwi
Wnräumen von 7 Minuteu MjM WWWDMM

R II
Strecke B a h n h o f P o st st r a ß e 5k i r ch t h o r

Die betreff Wagen führen äußer den Seitenschildern
mit her näheren Bezeichnung der Tour an de r/B ordeO
AndHintsrseits bel
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m fährt ab
der erste Wagen vom Bahnhof

öttrchlhoc

letzte Bahnhof
Kfrchthor

M folgen nach der ersten Abfahrt hie Wagen in Zwi
schxnräumm von 15 Minuten

strecke BahnhofGiebichensteitt
Me nach Giebichenstein durchfahrenden Wagen der

Strecke I und II führen bei Tage in den an tier Vorder
und Hinterseite angebrachten röth wekß n bezw grün weißen
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Schechen sowie bei Nacht in den Toplaternen fchwäK
Dlagonalstriche

Es fä h rtiab
der erste Wagen vom Bahnhof

von GiebichenstW
letzte vom Bahnhof 9 Abends9 M/W D D

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in Zwk
scheuräumen von 2V Mintuen

DeMzMche Stadweror Mttcn Sitzung
0 nt a g den 3 Oktober e Nachm 4 N r

Nörsitzender Herr Direktor Schrnder
Schriftführer Herr Bäumeisker Schulze
Am MagistratstiÄe die Herren Tbeidürgcrmemer S tände

Bürgermeister S ch n e r d b h Städträthe von H 0 l lH H i l L e N

hageti Lohaüsen Kebsrstein JochNlus
T D l Mn alnbsch tu ß der h oh e ren Tochter schule

pro 1 April,18s6/M Reserent Herr Colla Derselbe, be
ziffert sich auf 42879 Mark W d wird von der Versammlung
SmOMMvMDiK i 12 T W l

T Q 2 Verstärkung des Kredits Titel I 0 5 des
Kiimiumereie a tö prv 1W7 M Referent Herr Sachs
FM aus vT 0 3 Erwe rb von Terrain welches vom Grund
stücke eip ,igerstraye 48 zur Srrasz eni ällt Weser
Herr Tönitz und Herr Meyer Der Kaufmann Nnltsch hat
beim Neubau auf seinem Grundstück Leipzigerstraße 46 behuss
Jnnehaliung der festgestellten Fluchtlinie 33Qu Mtr Terrain
abtreten müssen welckzes an die Gasse zwischen der Leipziger
straße und der Martinsgasse MWlleU ist Er beansprucht dafür
an MtschädiguM 100 ÄiaGskxH Qn MjL Die Forderung er
chswt dem Magistrat Mar schr hoch da dein p NMsch as

Q Mtr Terrnin wdMM MtorWsjjlDr WM/ark
hat lwd /gKÄvKMs woGkMch Mbr Mn,MM sg,K
sUGet er, iM WeMdFr EMjgMtMngWAkes ResnltatAjKtMl
erziele Md stellt deshalb anheim deu Mwrde ten Ire s Alzn
lnMgW pe r Rulisch welcher irrtümlicher Weisen auch Z
Qu Mtr Xerram der as,e u jemen Bau hereinge
zogen bat ist ystt seiner 3300 Mark betragenden Forderung ans

NM Ma k urückasgnngeil und a l nd DMilichiid MW Herr ultich zuzubilligen D eB rsamm
M besch e st dmu Antrage entsprechend

T O 4 Erwerb von Terrain vom Grundstück
T ho rstr a,ße Nx M WeferentzHeM S chul ell FäMaus

7 O z n i nnng der Arlie itS An ialr sl aiso vro 1883/81 und vro
1884/85 Die RechMHen ver ÄrMWMkskaÄskMeHtv i883/8H
und I88l W liegen zur Snperrevistvn und Decharge Ertbeilung
vorr Dieselben balaneiren in Einnahme und Ausgabe Und
zwar die Rechnung pro 1883s84 mit 7358 Mk 1 P g dieRechnnng I88l 8 mit 29233 Mk 26 Prg Referent Herr
S achs beantragt die Ertheilimg der Techarge und erklärt sich
hie Versammlung hiermit einverstanden

T O 6 Le gu u g v 0 n M o f ai kpfl a st er au f dem V ü r
gersteige vor dem e e ualS Werge 1 chen Garlen am
Böllberger Wege Referent Herr Donitz Im laufenden
Etat sind für die Nenpflasterung des Böllbergerweges von der
Ludwigstra e bis zur Thorftraße 26000 Mark ansgeworseN
worden Nach Vorlage des Bauanschlages beschloß die Ver
sammlung von der durch die genannte Summe mit gedeckten
Legung von Granitplatten vor dem Werge jchen Garten abzu
sehen und dcrelbs nur Chaussirung anzubringen Durch diesen
Beschluß verminderte sich der Geldbedarf auf 22000 Mark
Magistrat und Bankommission würden der angenommenen
Chaussirung eine Mosaikpslasternng unzweifelhaft vorgezogen
haben wenn der Korper des Bürgerlteigs nicht erst durch Erd
auftrag hätte hergestellt werden müssen der zunächst As unge
nügend last für die Anfbringnng von MosaikWaster erschien
EZ hat sich nun aber herausgDellt daß der t e agte Auftrag
schou ietzt dwt chAns fest M weshalh der Magisttat beantragt
die für die,Herstellung des Mo aiks benörhigte v etzr nine
von 2 M 0,S0 /2 Mark M Qn Mtr also für die ganzeStrecke von W0 Qn Mtr i040 MäÄ s der ersparten
W0u Mark Pemilligen zn wollen Re ereiu empfiehlt t amens
der Bankommission dib Ännahme des Magisträtsantrags tmd
beschließt die Ver amin nng diö em Antrage ent pvnchend

T D 7 Bericht der F nanzkoinmis ia n ü de r den
Antrag Z abel die Erhöhung der Löhne für die
Feuerwachen im Theater Rcirrent 5 elt Herr
Fenerwehidirektor Zabel hat beäniragt die Löhne der städtischen
Feuerwehr rm Theater von 50 Pf pro Kbpfuund Äbend auf
75 Pf zu erhöhen Da die er bereWsfrüher gestellte Antrag
voin Magistrat zurückgewiesen würde hat Herr ZaM sich nun
Mit seiner Petition an die StadtverordneteN VersamNrlung ge
wandt Referent empfiehlt im NaMen der UNanzkoMmissiön
die Petition unberücksichtigt zu lassen Gegen die An fa ung
kvrach nächst Herr Zander Derielbe führte aus daß die
Feuerwehr im Theater 4 Ttunden Dieusi habe iud sei deshalb
Wohl für diese Zeit eiü Lobn von 75 Pf nicht M/Höch gegrif
fen Dazn komme dG das Pünktliche Antreten der Feuerwehr
leute sie ihrem sonstigen Berufe als Zimmcrmann Dachdecker
m eine Stunde Arbeitszeit schädige nnd ilMemdadvch einen

Verlust von 35 Pf Arbeitslohn erwachse Der ganze Lowi
sür die Feuerwehr betrage demnach nur 15 Pf Pro KW/Die
ganze Lohnerhöhung würde übrigens nut 700 Mark Mehraics
gabe nöthig machen Dclzü komme noch daß die meisten Mit
glieder der städtischen Feuerwehr verheimHete Männer seien
Er Wänträge deshälL/ dis/gänze ÄoÄM derWnäyzköMMWolt
zur nochmaligen Prüfung zurückzugeben H rr Dürgermeifter
Schneid er ergriff hierzu das Wort und betonte daß er einer
Lohnerhvhüüg der Teuerwehrlsnte durchaus Nicht abgeneigt sei/
gab aber gleichzeitig z bedenken daß wenn mm dieselbe schon
jetzt vornehmen und nicht bis zum nächsten Jabre verschieben
wolle der vorsorglich erwogene Etat eine Riß erhalte NNd
dürfte W wohl angezeigt sein die gan/e Angelegenheitl As zNr
nächsten Etat ber thung zu vertagen Herr Bönitz Zprach im
Sinne des Herrn Zander Alle Arbeiter seiM es gewohnt für
zetzt gethane Arbeit auch jetzt ihren Lohn U exhältcn Heir
Stichs äußerte sich in dieser Sache im Sinne der AuSlas äu
gen des Herrn Bürgermeisters Schneider außerdem hatten ja
es die Leute von vornherein gewußt daß im Etat nicht mehr
wie/50 Pf pro Kopf inid Abend vorgesehen seien HervApelt
sprach in ähnlichem Sknüe Herr Beth le erkläcle daß dnich
Herrn ZaNLer der Finanzk0minisftonso vohh wie dem Magistrate
ganz neue GesichtZpnnkte H Mglich dKriAnffassiWg dseser Ange
legenheit geboten worden seien und pMxworte er heIhalP iden
Zandcrschen Aiitrag Herr v Holly stellte sich den Forder
ungen der Feuerwehr ebenfalls shmpatisch gegenüber hielt s
absr sür bevenUich, ischon jetzt Wd nicht ertt m Neuen Etats
jähr mit der Bufhsfsernng vorzugehen Beme,ikt wurde noch
d ß die fr iioillige Feuerwehr welche allerdings fast nur ans
mwerh eiratheten Leuten besteht durch ihren Ko mtnsiüdänteN
Herrn Stengel sich bereit erWrtchät cheN DieW ngch wie vor
rm Theater auch Mennleine Lohnerhöhnng nicht erfolgt thun
zu wollen Sebstverstüttdlich werde aber wenn ei n e Lohnerhoh
ung beschlossen werden sollte, dieselbe auch her sreiwilligen
Feuerwehr zu G e komme Nach längerer Debatte uimmt d
Versammlung den Antrag des H rrn Zander,an Kemna
dürite ivohl die g wü ischte Lohnerhöhung gutgeheißen werdend

T O/ 8 Kautionsstellung für die Kosten der Be
leuchtung und Unterhaltung der Ayritz RapPsilbeH
sHen Privätstraf ei Re erent Herr Zts inchnuf Umtetm
5 September rr geüehniigte die Stadtverordnetenversammlung
die lnsbaubedingungen Zur Anlegung einer Privatstraße durch
die Baiiui ternehmer Ktzritz N Rappsilber und beschloß auf An
trag der Baukominission zugl eich daß die Pflicht zür Wtxr

In der Stadtverordneten Sitzung
von den Stadtverordr arger
Antrag mae acht word

Dä M/ bel,Kr große Bantliui
dining viele Man

lich eingetragen webdbn soM mit der Maßgabe daß bei ein
tretendkn ParzellirNngeii diese Verpflichtung auf jedes Trenn
stück nach Verhältniß der Frontlänge desselben zum Gesäjjtmt
grmMstück mit eingetragen wenden
l Der Magistrat hat die Aüfstellung zweier StraßenlaierneN
in dieser Privatstraße beschlossen Die jahrlichen Slraßen
lluterdaltuiigs uud Beleuch ungs Kosten belanren sich W ßi

Erhaltung pp Kanal und Pflasterung 200, Mk
I Gasverbrauch Bedienung und Unterhaltung

l sür 2 Laternen 180,81Summa 380 84 Mk
Hiervon beträgt der 25fache Betrag,9521 ,Mk abgerüttdek äus
10000 Mark

Der Magistrat ist der Ansicht daß die Stadt wegen Be
leüchlnng und Erhaltung/der PrioMmtze ausreichend gesichert
ist durch Hmierlegnng von 10 00 Mark m sr ere i Mieren
deren Zinsen am uisse den Hinterlege airsgeautwor
tet werden Die Hinterlegung eines Kapitals ist nach Ansicht
des Magistrats sogar der grui n vorzuziehen da dr lve u o 1 nngen Mit den
einzelnen C wer w dei t w veiiarnnd,buchlicher Eintraauna/aui die einzelnen bei em

inmständ liche Verhandlungen nrit den einzelnen
ÄsMnWtkWs
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vom 26 September ist
u d Genosftn folgender

de Baupoli7e Örduu M vu 7e z B
Gestattn ng der Anlage vvu Erkeru und Bülköns tve

d h n und verdunkelng zu kleiner Hofräume in alten und neue
Grm

Gestattnng zu großer GKandehölien an mehr ode
weniger engsn Straßen und andere Umstände

herausgestellt haben ermcht die Stadtverordneten Versamm
lnng den Magistrat eine Revision der Baupolizei Ordnnng

veranlassen zn wollen 8Der Herr Referent bemängelte hierbei mancherlei Vorkomn
uisse So gereiche z B das Wercheriche Haus noch inehr
aber der Lewm sche Neubc l
aus nicht zur Zierde und sei es wobl wünschenswerth wW
an solchen Plätzen bezüglich der Faeade beso
gemacht würden Die Größe der Hokräume sei ini Llllgeineinen
zu gering bemessen und werde dadurch der Preis des Bau5
terrains auf fchwindelhasts trieben weil k
kleine Platz durch ein HMstöMg aufgeführtes Haus w
ordentlich pekuniär jedoch nicht zum Wobl der EinwohnerschaO
gereichend ausgenutzt werden könne Welche enorme Preise
M fMrBaMellW geM Würde erhelle daraus daß Herr
Kuhyt für die Baustellen auf dem Hospjtglackcr seiner Zeit
je 15W Mk zählte und jetzt Wohl das zehnfache dieses Beträges
dafür veWNge Bei der Einreichung von Baukcmsmsen muffe
eine Baubescbreibung Angabe der Mätterftärke und des zu ver
wendMdG Materials gegeben auch das Bauen von feuerge
fährlichen/Mansardenwohnungen thunlichst eingeschränkt werden
Außerdem seien äuch für jedes neuerbaute Hans feuersichere
TrWen Nöthig Herr Löst sei nach dieser Seite hin mit gutem
Beispiel vorgegangen und haben sich die Mehrkosten für eine
solche Treppe nicht l allzuhoch herausgestellt e Die Debatte
über diesen Antrag gestaltete sich sehr anregend und sprachen
außer Herrn Meyer der die finanzielle Gefahr hervorhob
welche durch allchstrenge Bauverordnungen der Bürgerschaft
drohend entgegentrete noch Herr Ober Bürgermeister Staude
der jstch ebeyso wie Herr v Holly für eine Revision der Bau
Polizei Drdnnna erklärte aber gleichzeitig vor allzugroßer Ein
schränkung dev Bestimmungen und radikalem Vorgehen warnte
Weil dadurch manches Grundstück die Bebauungssähigkeit völlig
verliere An der Debatte betheilten sich ferner die Herren
Bethcke Heiser und Höst in eingehender Weife Schließlich
wurde der Antrag des Herrn Kilbnrger mit großer Majorität

W M

vWs U IM WZ UmgedUM
fFn der gestrigen geschlossene Sitzung der

SiadtWrotd stenfUlehnte die Versammlung den Ver
kauf städtischen Terrains zwifchen dem Hotel zur goldenen
Kugel und der Magdeburgerstraße ab ebenso den Antrag
auf Gewährung einer Terrainentschädigung von 30 Mark
pro TMädrätmWr für das Grundstück Steinweg 23 statt
der früher bewilligten 25 Mk pro Quadratmeter Mit
der definitiven Anstellung des Polizeisergeanten Henze er
klärte sich dse Versammlung eiUvcrstandcn

Dürst Alexander vou Batlenberg traf gestern
mit dem Thüriüger Schnellzuge in strengstem Jncognitv
hier ictn Und beZüb sich nachdem er einige Stundeu im
Gasthöf zuri göldenen Kugel verweilt nach Meisdorf
bei Aschcrsli bcu um dortselbst bei dem Köuigl Hofjäger
mchster Grafen z vAn AAebtzrg ay den Jagden theilzu
NeyMwWlslM

fDrei Herren der japanischen Regierung
weilen seit gestepn Hierselbst im Hotxl Stadt Hamburg um
das Landwirthschaftliche Institut mehrere Zuckerfabriken c

in Augenschein zu nchmen

sAtab t Theater Die für Mittwoch den 5 fest
gesetzte Aufführüng von Lohengrin mit Gustav Memm
ler als Gast findet außer Abbonnement statt und
beginnt W H
i Die dekorativen Vorbereitungen welche Mlpenkönig Und
Menschenfeind erheischt machen eine Repertoiränderung
für Sonnabend den 8 insofern nothwendig als hiefür
Schiller s Eabale nnd Liebe zur Darstellung gelangt
Die Hauptrollen sind besetzt wie folgt Präsident Bert
hold Sprotte Ferdinand i Georg Labowsky
Louise LucieHreifing er Ladh Milford Juliau
B e hrL Wurnt Adolf M ü l l e r Die Vorstellung
wird vom Herrn Direktor Deutschinger inseenirt

Die Farbe gelb die bisher nur eine Oper/beiam wird
für Montag d 10 mit einer Aufführung von FlotM s
Martha mit Frau Charles Hirsch in der Titelrolle

ms Gast rMnterrichch im höherey Kunstgefange In
Folge vielfachere an Frau Charles Hirsch die viel gefeierte
Coloratur Sängerin unseres Stadt Theaters ergsngener
Anfragen hat sich genannte Künstlerin entschlossen jungen
begabten Damen Unterricht im höheren Kunstge,sänge zu
ertheilen Derselbe fall den Opern Oratorien und Con
eertgefang umfassen und dabei qls SpezialM die Cprrek
tur fchlerhafter Stimmbildung gelten Für alle Freunde
der Gesangeskunst dürfte diese Nachricht besonderes Interesse

aben Näheres HWber im JnserateNtheil
sTodesfall Herr Wamsler einer derjenigen

Lehrer an der städtischen Bürgerschule welche Tausende
von Hallescheu n unterrichtet haben ist vor
gestern Abeno i Aller v hlafen Er
war eii Lehrer von altem Schrot und Korn Me
thode entstammte noch der alten Zeit wo dai mch
dem Schulkmde die Anfang lles Wtfse s übermit
telte Nichtsdestoweniger erzielte er mit seiner Buchstabir
method überraschende ja ost geradezu verblüffende Resul
tate Beim alten Wamsler so wurde der Verewigte schon
vor 30 und etlichen Jahr lernte j edes Kind
le en and im Rechnen thatMWWDWMMtMß

VSMKlich v lii v e u dasEvKbnch eintr Za st 1 rMW MM WWW S ZMS
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gearteter Lehrer unter Wne kleinen Schüler Die biblischen
Geschichten verstand er dramatisch auszugestalten und glühten
die Wangen der Kinder wenn Herr Wamslcr ihnen nach
seiner Auffassung PW ÄhrHnm David pder bem Heiland
erzählte Seit ca 20 Jahren cmeritirt ist Herr Wamsler
der sich mit Vorliebe iit die Einsamkeit znrü HM vielen
Halleschen Bürgern ein Unbekannter geblieben diejenigen
aber welche ihn kannten und ehedem zu feinen Füßen als
Lernende saßen werden mit uns aus vollem Herzen ihm
den Nachruf widmen Selig sind die Todten die in dem
Herrn sterben Frieden seiner Äsche

sObstansstellnng Pomona die Frucht spendende
hat Eingang in die Räume des Hofjägers gehalten An
genehmer Dust erfüllt die Saalräume in denen die Spenden
des reichen Zahlmeisters Herbst in seltener Schöne und
Mannigfaltigkeit ausgestellt sind Die jeder Fruchtart bei
gefügte Benennung weist vielfach französische Bezeichnung
auf denn außer den alten Römern welche in dem Bereiche
ihrer festen Lagerplätze und ihrer Machtherrlichkeit die
Obstbaumzucht und den Weinbau in deutschen Gauen
kultivirten sind es namentlich die Franzosen welche sich
vorzugsweise in der Züchtung neuer schmackhafter und
feiner Obstsorten hervorgethan haben und noch jetzt her
vorthun Mit Bewunderung sahen wir Napoleons Butter
dirne die Herzogin von riAouIsws die rundliche Olivior
cls Lorrs die herrliche Bergamotte Orasauus die bluthroth
angehauchte Winterforelle Herzog Christian zc Im ganzen
57 Sorten ausgelesmer Birnen Die Äpfel sind noch
zahlreicher vertreten und bewerben sich nicht we niger als
75 Sorten um die Gunst des Publikums Da ist die mar
morirt geäderte Reinette Burcha dt der mäßig große
runde hellgrüne Goldzeugapfel der riesenhafte Apfel
Hausmütterchen der gelbe große ÜÄvtlloi ii Apfel der
Schöne aus Keni der mit quittenähnlichem Anfing aus

gestattete Herbstapfel Llrräius der Kaiser Alexander zc zc
Eine Sorte immer schöner wie die andere Eine unver
gleichlich schöne Vorlage für das Malen von Stillleben
bietet der Fruchtkorb dar der mit Äpfeln Birnen Pflaumen
Erdbeeren Himbeeren Brombeeren und Bananen in wirklich
künstlerischer Auffassung ausgestattet ist und das Wort
Herz was magst du trefflich illustrirt die so reiche

Ausstellung entstammt einzig und allein den Rauchfuße schen
Gärtnereien und ist ein beredtes Zeugniß dafür in welcher
praktischen und idealen Weiss zugleich unser verewigter
Mitbürger Herr Wilhelm Rauchfuß Gartenbauund Blumen
zucht durch seinen Obergärtner Herrn Strauß zu fördern

verstarb ncru z/ml wW iim j /M I
5 Der Werkmeister Vereins beschloß in seiner

gestrigen Sitzung nach Rechnunglegung über das ver
flossene Quartal und Aufnahme von zwei neuen Mit
gliedern am Sonntag den 23 d Mts der Cröllwitzer
Papierfabrik einen Besuch in oorpors abzustatten voraus
gesetzt daß von Seiten der Fabrik die Erlaubniß dazu
ertheilt wird

sDem Verein ehemaliger Preußischer Garde
wurde eine freudige Ueberraschnng und zugleich hohe
Auszeichnung dadurch zu Theil daß der kommandirende
General des Garde Corps Excellenz v Pape sein Bild
im schönen großen Rahmen dem Verein verehrte Be
kanntlich hatte schon der frühere Kommandeur dieses
Corps Prinz August von Würtemberg den Verein in
gleicher Weise bevorzugt Der Vorsitzende Herr Meißner
wird nächsten Sonnabend bei der stattfindenden General
versammlung dos genannte Geschenk mit einer entsprechen

den Ansprache dem Vereine übergeben
Der Krieger Begräbn ß Verein ernannte in seiner

gestrigen Sitzung den Garten Inspektor Herrn Kriele
Premier Lieutenant der Landwehr zum Ehrenvorsteher
und beschloß am 18 ds dem Geburtstage Sr Kaiser
Hoheit des Kronprinzen im Lokale Rosenthal ein Ver
gnügen abzuhalten Die demnächst stattfindende Delegir
ten Versammlung des Bezirks XVIIs des deutschen Krie
gerbundes wird Seitens des Vereins durch die Herren
Berger und Karnstedt beschickt werden Der bisherige
Vorstand wurde bis auf drei Ausnahmen wieder gewählt
in denselben traten neu ein die Herren Schönerstedt Rack
Witz und Rettig

fDie hiesige Fleischer Jnnnngj hielt gestern
Abend im Gasthof zum goldenen Pflug die fällige Quar
tals Verfammlung ab Nach Aufnahme eines Mitgliedes
und Lossprechung dreier Lehrlinge zu Gesellen wurde die
von dem Herrn Regierungspräsidenten v Diest in Merse
burg an die Innung erlassene Verfügung betr die Ver
leihung der Beneficien des 100 6 der Gewerbe Ordnung
verlesen desgleichen der Vertrag welchen der Magistrat
mit den Bankberechtigten geschlossen hat Dieselben hatten
bekanntlich das alte Bankhaus an der Westseite der Markt
kirche dem Magistrat eigenthümlich überlassen dasselbe ist
inzwischen der Verbreiterung der Hallgasse zum Opfer ge
fallen Als Ersatz erhalten die Bankberechtigten von dem
Magistrat eigenthümlich einen in die Futtermauer an der
gedachten Stelle eingelassenen genügend großen Raum um
in denselben ihre Bänke zc einstellen zu können Mit der
Vertretung der Innung auf dem am 9 d M in Eisleben
stattfindenden Fleischer Bezirkstag wurden vier Mitglieder
betraut die Herberge in das Gasthaus zum Deutschen
Haus große Brauhausgasse verlegt

sQuartalversammlung j Die hiesige Innung der
Barbiere Friseure und Heilgehülfen hielt unter Vorsitz des
Obermeisters Herrn Hoher gestern Nachmittag in der Golde
nen Kette ihre fällige Quartalversammlung ab Es wurden
2 neue Mitglieder aufgenommen 3 Lehrlinge nach bestandener
Prüfung zu Gehülfen gesprochen und 7 kontraktlich neu zur
Lehre verpflichtet Der Kursus der Fachschule soll kommenden
Montag wieder aufgenommen werden Auf das an die Königl
Regierung zu Mersebnrg gerichtete Ansuchen um Aenderung des
Jnnungstitels ist der Innung der Bescheid geworden die Be
zeichnung Heilgehülfe wegzulassen und nennt sich die Innung
fortan nur Innung der Barbiere und Friseure Wegen wich

tiger Vorlagen beantragte die Innung die Abhaltung eines
außerordentlichen Bezirkstages welcher innerhalb 4 Wochen in
Halle als Sitz des Bezirkes stattfinden soll

Cafö David s Eine Buschmann und Hottentotten
Truppe trifft heute hier ein und wird von morgen ab
einige Tage hindurch in genanntem Etablissement sich
zeigen Diese südafrikanische Gesellschaft besteht aus einem
Buschmann dessen Ehefrau nebst deren beid n Kindern
zwei allerliebsten Mädchen im Alter von 4 und 8 Jahren
sowie einer Hottentottin mit ihrem Säugling Nach den
uns vorliegenden Urtheilen der Presse hat die Buschmann
Truppe überall wo sie zur Schau gestellt war das grösste
Interesse erweckr und lohnt es sich wirklich sebr diese
Raee näher in Augenschein zu nehmen Die Buschmän
ner welche man für die Ureinwohner Afrikas hält haben
den Boden Europas noch nicht betreten außer in der Ver
tretung die wir zu sehen bekomme sollen und es ist den
Unternehmern nur mit den größten Schwierigkeiten ge
lungen die Gesellschaft zu einer Tournee zu cngagiren
Die Buschleute haben ihren Wohnsitz in der Wüste Kala
hari bis zum Orangesluß im Süden Afrikas und nähren
sich ausschließlich von der Jagd verschmähen auch räuberi
sche Einfälle in die Heerden ihrer Nachbarn nicht und
fügen diesen großen Schaden zeitweise zu aus diesem
Grunde werden sie auch auf die unbarmherzigste Weise
verfolgt und dürfte der Zeitpunkt nicht ferne sein wo
diese interessante Völkerrace vollständig ausgerottet ist
Die Leute führen hier ihre Natisnaltänze im heimathlichen
Costüme welches aus Springbock und Leopardenfellen
malerisch angefertigt und ausgestattet sind aus produziren
sich im Bogenschießen rauchen ihre unentbehrliche Dappa
pfeife und ahmen verschiedene Thiere ihrer Heimath z B
Affen Schildkröten Hahnen zc zc in vorzüglicher Weise
nach Die ausgestellsten Geräthe wie Keule Körbe
Pfeile zc verdienen gleichfalls Beachtung Den Musiker
wird besonders ein geigenartiges Instrument interessiren
welches aus einem Flaschenkürbis und einem Stück Bam
bus hergestellt ist Sicherlich wird jeder Besuchende
welcher Interesse für Anthropologie und Ethnologie hat
die Schaustellung mit Befriedigung verlassen

fElster Saale Kanal Z Unter der Hand angestellte Er
hebungen des von Herrn Dr Heine Plagwitz in Leipzig ge
gründeten Kanalbauoereins haben ergeben daß man in Leip
ziger industriellen Kreisen vorwiegend für das Projekt des
Elster und Saale Kanals ist während das Projekt eines
Kanals nach Wallwitzhafen weniger Sympathien findet Be
trieben wird das letztere namentlich von der dortigen Woll
kämmerei welche eigene Dampsschifffahrt auf der Elbe von
Wallwitzhafen aus unterhält und bedeutende Mittel aufbietet
um ihren Zweck zu erreichen Von jener Seite aus wird be
hauptet daß die Saale nicht im Stande sein würde einen so
bedeutenden Schifffahrtsverkehr wie er sich naturgemäß ent
wickeln müßte zu tragen

Der Straßenräuber Ossadej hat wie die
Magdeburger Zeitung meldet vor dem Untersuchungsrichter
ein umfassendes Geständniß abgelegt

sUnglücksfall Gestern Nachmittag verunglückte
bei dem hiesigen Bahnhofsumbau der Handarbeiter Grab
ner aus Hohenthurm Derselbe war im Begriffe eine
Parthie Bruchsteine von einer Karre abzuheben und über
den Rand einer neu errichteten hohen Brücke hinab zu
werfen als er an den Schenkeln der Karre hängen blieb
und mit derselben aus einer Höhe von etwa 2 Stock nach
unten stürzte Erhebliche Verletzungen des Kopfes und
anderer Körpertheile machten die Ueberführung des Man
nes nach der Königl Klinik nothwendig

fPolizeinachrichten Einem Reisenden wurde am
Montag Mittags 12 Uhr aus dem hiesigen Bahnhofe im
Wartesaal I und II Klasse der Handkoffer gestohlen Die
sofort angestellten Recherchen sind bis jetzt resultatlos geblieben
Daselbst wurde an diesem Tage Morgens 6 Ubr ein Mensch
im Schlafzimmer der beim Restaurateur R beschäftigten Kell
ner in einem Bette liegend angetroffen Derselbe hatte sich
Nachts dort eingeschlichen jedenfalls um einen Diebstahl aus
zuführen Er wurde sofort zur Polizei Wache gebracht und
stellte es sich heraus daß er ein stellenloser Kellner ist welcher
früher bei Herrn R in Kondition gestanden hat

sWinter FahrPlan j Für unsere hiesigen und
auswärtigen Abonnenten liegt der heutigen Nummer un
seres Blattes der seit dem 1 Oktober geltende Winter
Fahrplan der hier abgehenden und ankommenden Eisen
bahnzüge bei Derselbe ist wiederum in Oktavform ak aus
geführt und läßt sich auf ein Viertel zusammengefaltet be
quem im Notizbuch unterbringen

Wanderversammlung des Thüringisch Sächsischen
Vereins für Erdkunde zu Statzfurt

Montag den 3 Oktober 1837
Im Vorjahre war für dieses Mal Staßmrt der Mittelpunkt

unserer mit Recht Weltruf genießenden Kalisalzindustrie als
Versammlungsort gewählt worden

Es war ein glücklicher Griff denn wohl noch nie ist von
unserem so vortrefflich geleiteten Halleschen Centralverein eine
so stattliche Zahl den verschiedensten Bernfskreisen angehörender
Herren zu einer Wanderversammlung entsendet worden selbst
eine Anzahl Damen hatte die immerhin beträchtlichen Unbe
quemlichkeiten nicht gescheut

Nach 3 stündiger Fahrt langte die etwa 60 Theilnehmer zäh
lende Gesellschaft in Staßsurt an und begab sich zunächst nach
dem Hotel Steinkopf nur die aus Magdeburg und Burg bald
darauf eintr ffenden Vereinsmitglieder zu begrüßen worauf so
fort die Befahrung des Staßwrter Salzlagers vorzunehmen
begonnen wurde Nach der nothwendigen Umkleidung die auch
diesmal ihre erheiternde Wirkung nicht verfehlte fand die Ein
fahrt zunächst nach der Region der eigentlichen Abraumsalze

Äi llglliti sZroir statt Nachdem diese lür den Kenner wie für
den Laien hochinteressante Schichtenfolge unter der liebens
würdigen Führung des Herrn Dirigenten des Werkes theilweise
unter bengalischer Beleuchtung einer näheren Betrachtung unter
zogen war wurden dann die gewaltigen Räume welche 50 m
höher in reinem Steinsalz ausgehauen sind angesehen wobei
sich Gelegenheit sand den dumpfen Donner von Sprengschüssen
wahrzunehmen

Um 3 Uhr versammelten sich die Theilnehmer sodann wieder
in Hotel Stein opf zu einem gemeinsamen durch launige Toaste
der Herren Professoren Menge und Kirchhofs gewürzten auch
materiell vortrefflichen Mittagsmahl

Nach aufgehobener Tafel suchte eine größere Anzahl der

Herren die Ritterstraße am iu welcher die Verschieb ut e i und
Sprünge der Baulichknti n in Folge des Einsinken des Lodens
sich am auffäNflsten bemerkbar machen und es folgte sodann der
Bort ag des Herrn Professor Lüdecke Ueber das Staßsnrler
Salzlagcr welcher in bekaiuncr klarer sichlicher Form in
kurzen Umrissen diese großartige für Industrie wie Lmidwirch
fchaft gleich bedeutungsvolle Lagerstätte zeichnete ArS zweiter
Vortrag schloß sich an Die p rwgiesiiche Holoni ölpöl tik im
jetzt deutschen OÜafrika während des 1K Jahrhunderts von

n Folge ihrer Lage und ihre Erzeugnisse sie schon
längst ein altes begehrtes Kulturland war daß hier wolil das
alte Ophirland der B bel M suchen sei daß die Küstenstädte
wie z B Mombas Makdvchu zc Gründungen ex vrter ea Op
tischer Parteihäupter sind daß sie nach der Entdecknng des See
wegs nach Ostindien durch Vasco ds Mma der übrigens
hier seinen Piloten nach diesem ersehnten Lande fand Re
laiskolonie der Portugiesen wurde und durch dieie hier bereits
ausgedehnter Plantagenbau iu Betr ed war wie sie aber ver
fallen wußte weil Portugal einz q nur eine Gewinn und
nicht zugleich die Förderung des Wohles des Land s im Auge
hatte was uns zur Beachtung dienen möchte Auch dieser
Vortrag wurde mit reichstem Beifall ausgenommen

Nachdem sodann als Versnmmlnngsort für nächstes Jahr
Halle gewählt worden war gab der Vorsitzende Herr Professor
Kirchhofs der vorgeschrittenen Zeit wegen nur kurzgehaltenc aber
bedeutungsvolle Anregungen zn Studien über Volksverdicht
ung zc im Vereinsgebiet wobei derselbe der trefflichen Arbeit
des leider so früh verstorbenen Dr Wilke gedachte Die Ver
sammlung wurde hieraus geschlossen und die Rückfahrt nach
Halle angetreten wo die Gesellschaft nach emstündigem Aufent
halt in Käthen gegen 11 Uhr anlangte

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 3 Oktober

Die Arbeiter Hermann und Franz Behrendt aus Bilter
feld der Körperverletzung beschuldigt wurden zu je 1 Woche
Gefängnißstrafe verurtheilt

Der wegen Diebstabl vorbestrafte Arbeiter Eduard Zei sing
gestand zu eines Abends im Jnni d I in das umschlossene
Gehöft des Gutsbesitzers Noske über die Gartenmauer einge
stiegen zu sein und ans der Schenne eine Sense und einen
Hammer gestohlen zu haben Das Gericht erkannte am drei
Monate Gefängnißstrafe

Der Nachtwächter Moritz Franke und die verehelichte
Maurer Schulze Friederike geb Beser aus Halle der wissent
lich falschen Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung vor zu
ständiger Behörde beschuldigt wurden freigesprochen

Der Conditor Hermann Friedrich Franz E aus Halle wurde
von der Anklage der Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einem Mädchen unter 14 Jahren freigesprochen

Der mehrfach wegen Diebstahls vorbestrafte 1370 in Düben
geborene Arbeiter Otto Homnth verließ Anfangs Novem
ber 1884 die Arbeiterkaserne in Ovpin uud nahm dem Arbei
ter Querbach von dort 9 Mark baares Geld eine Uhr zwei
Taschentücher eine Mütze zwei Uhrketen ein Notizbuch und
dem Arbeiter Krubel 1 Paar Stiefelnt mit fort H war ge
ständig und wurde zu einem Monat Gefängnißstrafe verur
theilt welche durch die erlittene Untersuchungshaft sür verbüßt
erachtet wurde

Die verehel Knecht Geier Friederike geb Morker aus
Kaltenmark sollte im März d I den Drescher Pätz schen Ehe
leuten dort aus einem unverschlossenen Tischkasten 2 Mark ent
wendet haben und wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts
zu Löbejün vom 15 August zu drei Tagen Gefängniß verur
theilt Sie hatte Berufung eingelegt Das Ergebniß der
heutigen Verhandlung war Freisprechung

Die Wittwe Kunth Friederike geb Genthe in Schkenditz
hatte den Polrzeiwachtmeister Schlegel in Schkeuditz dadurch
beleidigt daß sie vor zwei Frauen am 11 April d I äußerte
ihr der Beschuldigten Sohn Fritz sei wegen Theilnahme au

einer Prügelei mit 3 Monaten Gefängniß bestraft worden und
daran sei nur der Polizeiwachtmeister Schlegel schuld da dieser
falsch geschworen habe Am 11 Angnsl hatte das Schöffenge
richt zu Schkeuditz eine emwöchige Gefängnißstrafe festgesetzt
In Folge eingelegter Berufung erkannte der Gerichtshof auf
10 Mark Geldstrafe event 2 Tage Gefängniß

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 4 Okt

l887 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000
Netto Weizen ruhig 140 159 Mark Roggen ruhig
118 121 Mark Gerste ruhig Futtergerste 120 130 Mark
Landgerste 135 142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis
M 162 Hafer ruhig 103 114 M Mais M Raps ohne
Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausfchl Sack Per 100 Kg netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto bei knappen Bor
räthen rege gefragt 36,50 37,50 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels P IVVKg Netto
Linsen 23 38 Mark kleine billiger Bohnen Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleesaaten ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenkleie 8,75 5 t Äer

zenschalen 7,50 7,75 M Weizengrieskleie 3 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M duukle 8 9 M Oclkucw 12 00 Mk Malz
27,00 23,00 Mk Rüböl 46 00 Mark gefordert Petroleum

Mark Solaröl 0,825/30 10,75 Mark Spiritus a 10 000
Liter Procent fest Kartoffelspiritus 67,50 Mark

Die A Riebeckschen Montanwerke Aktiengesellschaft
in Halle sollen die Genehmigung nachgesucht haben zur Vor
nahme der generellen Vorarbeiten sür eine Bahnverbindung
von ihren Fabrikanlagen bei Weban nach Corbetha

Magdeburg 3 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel
v 96 Pzt Kornzucker excl 92 Pr 21,15 Kornz exl 3S Pr
Rendem 20,15 Nachpr excl 75 Gr Rendem 17,75 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26 25 Gem Melis 1 mit Faß
24 75 Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst

Centner Rohzucker 1 Produkt Transtto f a B
Hamburg pr Oktober 12,25 bez 12,27 Vr pr November
Dezember 12,30 bez pr Jan März 12,50 bez 12,55 Br
Fest

Zur Guten Stunde Jllnstrirte deutsche Zeitschrist
Berlin Deutsches Verlagshaus Emil Dominik Das erste

Heft dieser neuen illustrirteu Zeitschrift ist soeben erschienen
In der Eigenart seiner Ausstattung und der trefflichen Aus
wahl des Textes liegt die Berechtigung seiner Existenz Der
beste Beweis für das ernstgemeinte Streben nur Gutes zu
bringen ist die Liste der im ersten Jahrgange von Zur Guten
Stunde zum Abdruck gelangenden Romane und Novellen
Das uns vorliegende erste Heft beginnt mit Arbeiten von Paul
Hehfe Doris Sengeberg Novelle Sophie Junghans Der
Bergrath Roman und A von Roberts Aus Mitleid No
velle eine vierte interessante militärische Novelle von Detlev
Freiherrn von Liliencron schließt sich ihnen an Auch die Ly
rik ist gut vertreten durch Gedichte von Johannes Tro rn L
Fulda Emil Taubert und andere Von sonstigen Beiträgen
sind noch zu erwähnen Th Fontane Quitzöwel oder die



Ultzows in Geschichte Lied und Sage mit Illustrationen
eme Fort etzung der berühmten Fontane schen Wanderungen
durch die Mark Brandenburg Paul Schönfeld Die Skulpturen
auf der Berliner Kunstausstellung mit Illustrationen Berliner
und Wiener Theaterbelichte e Die reichhaltige Spielecke weist
allerhand hübsche Sachen auf An Stelle der in den Text ge
druckten Holzschnitte anderer illustrirter Journale treten Kunst
blätter von vollendeter technischer Ausbildung Von besonderem
Werthe sind die Reproduktionen nach Aguarellvorlagen von
denen jedes Heft em Kunstblatt enthalten wird Die im ersten

13 Nummern im Vierteliahr kostet 2 50 Mark das Vier
zehntägig erscheinende Heft 40 Vf und das alle vier Wochen
zur Ausgabe gealngende Vollheft 80 Pf Bestellungen auf das
recht empfehlenswerte Blatt nehmen alle Buchhandlungen und
Postanstalten an durch welche auch Probenummern bezogen
werden können

Wohlthätigkeit
10 Mark für eine arme Wöchnerin und für ein krankes

Kind welche im Opferbecken der Neumarktskirche eingelegt
MvcMenMteiiÄunstbeilagen sind Conrad Kiesel Manuela k waren werden der Bestimmung gemäß verwendet werden
K Gampenried r Vor Mindert Jahren ein prachtvoller m Herzlilien Dank dem Geber Pastor I Hosfinann
zwölf Farben ausgeführter Aquarelldruck F Stuck Oktober

Telegraphische Nachrichten
Wien 3 Oktober Der König von Griechenland einpsing

heute Nachmittag den Minister des Auswärtigen Grafen

D Mctw
Donnerstag den G d M

von Vormittags IS Uhr ab
werde ich im Restaurant zum
gold Schiffchen gr Mrichftr
ZK die von mir dort unterge
brachten Gegenstände zwangs
weise versteigern als

Kleiderschranks Sopha Kom
moden Wirthstische Wirths
stühle Spiegel R Billard mit
Zubehör 1 Pianino T Bier
druckapparat Portieren Lam
brequins Zuggardinen Gas
arme eompl Betten Bier
seidel Lampe darunter
Regeuerativbrennsr Messer
und Gabeln Porzellansachen
Tischtücher und Servietten
sowie Hans n KAchengeräth

Ge richtsvollzieher

feiner Wurst und Fleischwaaren
täglich frische gek Zunge

ff Hamburger Rauchfleisch
Cervelatwurft

gekochten Schinken rohen Schinken
Filee Ronlade Trüffel n Sardelleu
Leberwurst div Rouladen u Braten
geräucherte Wothwurst 5 Pfd 70 Pfg

sowie
sämmtliche Delikatessen der Saison

empfiehlt

LS MKMS
große Nlrichstratze S

LurMAZs
ein vorzüglicher reiner Kuhkäse Korbkäse
s Stück 35 trafen heute wieder ein und
mache Liebhaber eines gutschmeckenden Käse
ganz besonders darauf aufmerksam

Hessische Bulterhandlunq

Ks U MMZWA Ä
Leipzigerstraße I

ÜAWW KW
Victoria Schnell und Wellenkranser
zum Locken und Wellen der Stirn Nacken
und Scheitelhaare ohne das Haar zu bren
nen oder zu schaden empfiehlt und versendet

nach allen Welttheilen A Dtz 2 Mark
Stück 20 Pfennig

k k ieibl tt Fr,i
Halle a S Schmecrstraße No ZG

V Mvd NMsr
WMÄ k MM NN

im

AM ChocöiM
ist ein deutsches Fabrikat
das sich sehr schnell die Gunst deZ
Publikums erworben hat und

selbst den reuommirten sranMschen und schweizer
Ehocoladen vorgezogen wird Die Anlcr Thocolade

zeichnet sich hauptsächlich durch einen

O vorziiglich schmack V
aioien Nährwerth und leichte Verdaulich
keit dortheilhaft au und erdient daher allen Haut
sraum Harm empfohlen zu werden t Pfund 1

Mi und HSHer Nr t 2 Ml ist anj besonder
u empfehle Borrithii et

Herren B Wilhelm Matthcs H nglcr und
G Liitducr in Halle

für Glas Porzellan Stein c empfiehlt

Kalnoky in einständiger Audienz Der König gedenkt nock
einige Tage in Wien zu verbleiben nv,6SavttiZV Mchszi

London 3 Oktober Im Hyde Park mnd heute eine Ar
beiterkundgebung statt au welcher sich gegen 4000 Personsn
aus verschiedenen Städten zum größten Theil Arbeiter in
ZuckerrafsincriM bet eiligten GswurdeÄAiehrerc ResÄutwnen
angenommen welche sich gegW die Kuckerprämistl gussprachen
und verlangten daß die auswärtigen Waaren mit ein in Schutz
zoll belegt werden In d ö n bei der Kundgebung gehaltenen
Reden wurde hervorgehoben daß g gen 50VÜV Mbeiter m Folge
der Zuckerprännen ohne Beschäftigung seien z s

Florenz Z Oktober KachMal Bartviini PMekt der Kon
gregatton der Mkeii ist geMMn nzc zjzN I nsöisÜ NZ Z A

zici vnom W sgn uljst j
sisgvssoK ss6 smllöK siä ni gnogniI tvA
zä m zmuv ooT siä tllüsiz tillD zzMzilZ

darwz r wst lÄrd,r j UiWM
rrtamt vMliBche Leift gen Mäßige Preis R e LIefer a

Grjftstraßr 35 KAU K

uo tÄgitlvfginnoM
minilZNzK ZjZüfzg

suo

dessen
Filialen

Unterricht für Damen Schneiderei
Mein Unterricht beginnt wegen Wohnungswechsel Montag den Okt

Anmeldungen neuer Schülerinnen erbitte LanrentinSstraße S ST von 10 Uhr
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags

Die Aufnahme
der für die Borschule nnd die Knaben Bürgerschule im Waisenhause angemeldeten
Schüler findet Montag den 17 Oktober früh 8 Uhr in dem Lokale der Vorschule
statt Anfang des Unterrichts Nachmittags 2 Uhr 1 ZZzIlk

Wem Berkaus
Der diesjährige sehr reichliche Weinanhang

der besten Sorten in den Bergen der Ritter
güter Goftck und Eulau soll am

Sonnabend den 8 Oktober d I
Mittags 1 Uhr

an Ort und Stelle Sammelplatz Ritter
gut Eulau öffentlich meistbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden

Rittergut Goseck den 30 Sept 1887
ZZsi H Mis

Kleines Geschäft mit 350 Mark An
zahlung sofort zu verkaufen Offerten
unter ZZ AO in der Expedition d Bl

2ZM Ark llMtdck
auf ein neues Geschäftshaus in Giebichen
stein werden gesucht

Offerten mit Chiffre RVO nimmt
die Expedition des Tageblattes entgegen

Mechaniker
sucht Warfüßer ft r 4

Als Boezeichuerin weiblicher
Handarbeiten jeder Art em
pfiehlt sich

Alii AiiS vte HVvkvi
Leipzigsrftratze Ro 19 Z SI

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht

NiemeyerstraHe 4
Unabhängige Frau nimmt Wäsche außer

dem Hause an Zu erfr i Rest Fleifcherg 2
Gin feineres Hausmädchen welches

nähen und plätten kann wird sogleich
oder anch später gesucht Näheres

bei hierEin Mädch oder alleinstehende Frau
zur Arbeit gesucht Charlotteuftr S
W Köchinnen Stuben Hans und Kin
W dermädchen weist nach

M gr Ulrichstraße 4 ini Neuen Theater

Ein flciß ges mit guten Zeugnissen verfeh
Mädcheu für Haus per sofort gesucht
Näheres Mersebnrgerstrasze 4Z i II

Ein fein geb Mädchen sSV I
in der fein Küche d Wirthschaft n
allenHandarbeiten tüchtig gegenwärt
in einem kaufmännischen Geschäft als
Stütze thätig und bestens empfohlen
sucht eingetr Verhältnisse wegen vom
l November ab ähnliche Stellung
Gefl Offerten unter I isbef die Expedition d Blattes

Mühlweg 17
Bel Etage mit Gartenbcnntzung zum I April
zu vermiethen

5 500

Große Wohnung
per 1 April 1888 frei Mühlgraben 1

Henriettenstrasze No IV Herrschaft
Wohnung 2 Et, 4 St 3 K Küche mit
Znb z 1 April zu verm Zu erfr 1 Tr

Wohn 2 St K K n Zub 1 Jan 1888
für 68 Thlr zu verm Südstr 5 Hüllemann

MMwiMstr R
ist die herrschaftlich eingerichtete Bel
Etage zu vermietheu und 1 April

888 zu beziehen
Wohnung 2 St K K u Zubehör

sofort oder 1 Januar für 330 Mark zu
vermiethen Krausenftratze 3

HedwigftraUe 4 ist eine herrfchaftüche
Wohnung zu verm Besicht 11 1 Uhr

Karzerplan 3 Ecke Poststraße ist ein
Laden nebst dazugehör Parterrewohn
zu verm und sofort zu beziehen

TÜArt Markt 8Mühlweg 4 ist 1 April das hoch
herrschaftliche Hochparterre 5 Stuben
3 K und Zubehör zu beziehen

Eine Herrschaft Wohnung 1 Stock
5 heizbare geräumige Stubcn Küche und
Zubehör zum I April 1888 Preis 825 M
zu vermiethen Charlotrenstr 18 p

Forsterftratze 4 sind I und II Etage
5 heizbare Zimmer nebst Zubehör sofort
oder spater zu vermiethen Näheres parterre

der Bahn Herrschaft Parterre
Wohnung bestehend aus 4 Stubcn 3 K
nebst Znbeh 1 April 1888 zu vermiethen
Näheres Mersebnrgerftr 41 SZT

4 St 3 K Küche n Zub Garten mit
Laube zu verm 1 April zu bez Besicht
10 2 Uhr Zägerplatz S

2 St K K u Zub Preis 70 Thlr
zum 1 Januar zu bez Beesenerstraße 4
Neue Promenade 1V Etage zu verm

Wohunng von 350 400 womögl
mit Balkon in der Nähe der Ulrichstraße
von ruhigen Miethern pr 1 Jan gesucht
Offerten unter M A 4VV in der Exped
d Bl erbeten

2 heizb Schläfst offen Scharrngafse 3

AM olinmiZ keknäet M M/t
Mio 8t tr tz Z s I
iw Lanss äss
von

kiimel

VorviniBo Ä68 Verem
M U Runäe Mi

UMMen Kol0llialvßi6in8
Mittwoch den IS d M

um 8 Uhr im großen Saale des Hotels
zum Kronprinzen

unter Betheiligung der Damen
1 Beschlußfassung über Austritt des

Vereins aus der Afrikanischen Gesellschaft
2 Vortrag des Herrn Vr

als Gast Die wirthschaftliche Bedeutung
der Kolonien mit besonderer Rücksicht aus
die deutschen Kolonien in Westafrika

3 Vortrag des Hrn Pastor Vr
als Gast Die soziale und

politische Stellung des deutschen Elementes
in Südbrasilien

GesettschsstssHans

Heute Mittwoch den S Oktober

SvUtAvUiGL VM
Misx

Zum Mavisrftimmen empfiehlt sich

M am Mxchthor SS
Kunstgewerbe Berein

MouKts VersamMlung
Donnerstag den K Oktober 188

m NZNVN Abends 8 Uhr
im Saale des ZVÄvi

i zi6 Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme ueuer Mitglieder
3 Wortrag des Herrn

aus Herrnhut i d sächs Obes
lausitz Ueber Kirchenstickerei
mit Vorlage von ausgeführten Sticke
reien und von Entwürfen

4 Ausschreibung einer Konkurrenz zweüs
Erlangung von Entwürfen zu einem
Geschäfis Plakat für die Nauch
fich scheu Brauereien dahier
Befprechung des Programms unter
Vorführung vieler ausgeführten Pla
kate derselben Art

Die Damen der Mitglieder werden
wegen dss Vortrages des Hrn e lr
zn dieser Bersammlung besonders ein
gelsdeu Für dieselben find Sitzreihen
vor der Rednertribüne aufgehoben

Gäste sind willkommen
Der Vorstand

MMMen RüchrWeN
Für die vielen Beweise der Theilnahme

beim Dahinscheiden unserer lieben Tochter
Schwester Tante und Schwägerin

Metti geb Nietschmann
hierdurch besten Dank

Halle den 4 Oktober 1887
Die trauernden Hinterbliebenen

Bon wirren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RsbrtZ

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Wilh Hirschberg mit Fräul

Meta Katzmcmn Potsdam Sudenburg Herr
Kaufmann Walter Grabe mit Frl Lina Blume
Burg Bonn Herr Oekonom G Braumarin

mit Frl Louise Braumann Heinrichsberg Glin
denberg Hr Kaufm Franz Hellmann mit Frl
Lina Gcbhardt Egeln Bleicherode Herr August
Krimmel mit Frl Eugenie Ruosf Zeitz Herr
Architekt F Dabeiow mit Frl Elsbeth Möller
Herr Albert Köhler mit Frl Jenny Reinwald
Magdeburg Herr Rudolf Döbbel mit Fräul

Auguste Ebers Alvensleben Dönstedt Herr
Referendar Dr jur E Bachmann mit Fräul
Therese Scheele Leipzig HerrÄPaul Hacke
thal mit Fräul Marie Rehork Sonderhausen
Leipzig Herr Arthur Süß mit Frl Elvira
Schönermark Leipzig

Verehelicht Herr Richard Sonnenberg mit
Frl Toni Cohrs Magdeburg Hamburg Herr
Jean Humbert mit Frl Editha Reichardt Mag
deburg Herr Karl Michaelis mit verw Zie
mann geb Roderwald Bleckendors Hr Albert
Flemming mit Frl Anna Arndt Gröbzig

Geboren Ein Sohn Herrn Julius Wich
tendahl Nordhausen eine Tochter Hr Gustav
Wrede Sangerhausen

Gestorben Frau Karoline Zetziche geborene
Kuntze Zeitz Herr Kaufmann Bruno Beer
Puschendsrf Hr Gemeinde Vorsteher E Krö
ter Walkenried Herr Wilh Hartmann Ober
SekundWer Hans Döbbelin Magdeburg Herr
Tuchfabrikant A Zellweger Burg Frau Do
rothea Specht geb Waldvogel Kl Wanzleben
Herr Seilermeister Sehdeivitz Merseburg Hr
Techniker F E Laube Hr Wilh Kühne Frau
Laura Beilicke gebor Kirchner Sangerhaufen
Wittwe Friederike Korkhaus Wsleben Frau
Johanne Meusel geb Telling Muttlau Herr
Sek Lieut O Trinkler Magdeburg
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Mittwoch den 5 Oktober MM
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21 Vorstellung 5/Vorstellung außer Abonzsemeut
rlVIivL sErstes Gastspiel des Hofopernsängers

Herrn
vom Hoftheater in Weimar

I G SivNKrii
Romar tijche Oper in 3 Akten von Richard Wagner

P er s o nen
Heinrich der Vogler deut

scher König Adolf Uttner
Alex MitschinSr

Anna Behrens

Lohengrin
Elsa von Prabant
Herzog Gottfried ihr

Bruder
Friedrich v Telramund

brabaiuischer Gras Emil Hettstedt
Ortrud sxm Gemahlin Carrie Goldsticker
DekHMrufer des Königs I B Wankmiller

sErich SchmidtSochsrche u thur ngyche t pirsch
Grasen und Edle

Brabanlis he Grasen u
Eole

Edelsrauen

Edelknaben

Raimund Czerny
Walter Müller
Dr H Niemeyer
Georg Schasfnit
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slo 5 w g l r li Z6n
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Bonn
iMargar Ulrich
Ina Händel
Louise Schaffnit

Mannen Frauen Knechte
Ort Antwerpen erste Halste des zehnten

JahrhundertsBernhard Kühn

s Su v Alviuinl als Gast

IS keMissrstraM M
I LtRKS AM

M MWäniliZ iiinKchäliten M iwu Zsor
KeMMn IZ Iitiiti Z iüvM MinlkiM Ke
jiWktM MMumM KM iek Ävr vrMM
llnttzWielmoto Ms iiher
nommM usä OßiKedo iisWolbe Ms oiüem
WchrtM Mlikulli xül Mjl MiZtMM HM
ieii mieli i ien irtZi deekro oi ZchyM
MiKM iw 1

Mom iell bitto mein llnternelimvii
MkImekM i 8 e l MiZ t xi MterMW
vMcktzrtz M im Voi W äW 6 M8 wm

ein Uirs M MM jMlMmw
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Nach dem 1 und 2 Akt größere Pausen UM M kiüiMv M dtztlißiwn
Prasc Lvge I Rang 4,
Orchester Loge 4
1 Rang Loge 3
1 Rang Balkon 3Orchestersauteuil 3,

2 Rang letzte Reihen 0 K0 Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,50

Opt i i
Mk Värquet 2,50 MkProse Loge 2 Rang 2,50

Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Aang Hinterreihen 1,

Textbücher a 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzette
A 10 Psa sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und
von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Garderobe AbonnemeNts Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes Mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kassenöffnung 6V Uhr Anfang V Uhr Ende nach 1V Uhr

Donnerstag den 6 Oktober 22 Vorstell 17 Abonnem Vorstell Farbe weiß
Zum 1 Male wiederholt Anfang Uhr

KM Ä 8 äon 4 hetodßr 1887
i M Mr MewektuU

VsrZ Z,A ßSj M
Mßi GsrWZnß ZZierlmile

w vv vv w vv V V
Freitag den Oktober

Wi ukvrKü v
23 Vorstell 18 Aboiinom Borstellnng Farbe roth
Anfang Uhr

Nte ZM Kv
Leipziger Platz la

empfiehlt

GFkMWS MMT
Wrin und Austrrnhl us

frische Austern alle Dslikatessen der Saison

D

M7

OPÄnanszüge Potpourris Texte Tänze Sawusachen Arien Lieder
m j i q o7Ä sK tll
M ZMMGKM WRS OÄt Wlhübtr Gesrg Pchckerj

Zl iZv i 8 LA

s

Ur
ltiwerheiratheten HW

Beamten Lehrern Kaufleuten Studirenden bietet n ein Restaurant sclW den verwGnte
sten Feinschmeckern zszu sehr solidem Preise

Gr Märkerftratze Ecke Ku
UL Für Damen ist Mittagstisch in separatem Zimmer

Ms

M

Vielfach an mich gestellte Anfragen beehre ich mich dahin zn beantwor
ten daß ich mich entschlossen habe soweit dies meine freie Zeit gestattet
jungen talvntirten Damen

UtMM im Mersii MWtLWMM NL
zu ertliellen

Derselbe soll den Opern Oratorien und Concertgesang umfassen
Speeialnät Correetnr fehlerhafter Stimmbiidnng

Sprechstunden von 2 3 Uhr in meiner Wohnung Leipzig KorpriuzD 5 l

AWN
Inhaberin der goldenen Medaille sür Kunst und Wissenschaft und der großen

silbernen Medaille vom k k Conservatorinm sür Musik in Wien j

A KKSSSS GASSSGKGSSS

V I SIZ A MZM MGkZ NÄI,Ss K
Neichhaltigste Answahl sämmtlicher

UiMi
MH

Gchte Hsarlemer
MmneHWiebeln

empfiehlt als schönsten FrUllingsschmnck
für Gräber,/Gärten Md Zickmer in
größter Auswähl billiH M S

gr Steinstr 26

ff GMe,MchHchMe SardeAeiK

Große Wrichstraßt
direkt an der Spiegrlgafse

Mihkürn dir Herbst und Winter
Gediegene Verarbeitung vou nnr gut tragbaren Wtoffen

KtZOUK W Zi iiPtWA
MS

Urst, MWMebesMD
W WK

vrate ariurte ZchiA l
y W b/ften A rranMineW MpHWMKk

WiAMHWR

S7ZZ
S

WWW
zMm T Z usiÄ ZzT

vZ K ßZA W
sin uv v 1Nur kurze Zrit

Mittwoch den 3 Oktober Z88 und wenige folgende
Tage Morgens von 10

WWU
5ZMK

12 und Nachm von 3 10 Uhr

einer
Buschmann u Hottentottm

Truppe mts Süd Afrika
Eintritt 50 4 Kinder und Militär ohne

Näheres durch die Plakate
20 F

WpMhktA MHpV H I Mcp jMustr s
lZilA

Ueus tt gebrmHtE Möbel Laden
emrichtimgeu Mft Hnd vÄM,tft M

HiuReustratzS

8

Wuchererstrahe Si

I i
WWWWW
Enipsehle ttchi

weiße un HiWge KAtheköfHn
in großw MÄostz

WM

ird hcnt gr
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